
Durch
die Blume

f n anderen Städten und Stadt-

t teilen markiert ein Marktplatz
I das Zentrum. In Großenbaum
ist es der Bahnhofsvorplatz. Hier
pulsiert das Vorstadtleben, im
Vordergrund der Straßenverkehr
mit gebremstem Pulsschlag und
im Hintergrund der emsige Bahn-
verkehr.

Ruheplätze laden jederzeit zum
Innehalten ein, etwa zum Stu-
dium, inwieweit die motorisier-
ten Verkehrsteilnehmer mit Spiel-
straßen- und Kreisverkehr-Regeln
vertraut sind.

Auch erlaubt der Klimawandel
schon seit einiger Zeit, dass man
sich hier in Ruhe einen Eisbecher,
ein frisches Pilsken, ein Gläschen
Wein oder eine Speise genehmi-
gen kann.

Neuerdings erfreut Blumen-
schmuck zusätzlich das Auge.
Rund um den Bahnhofsvorplatz
und um den Kreisel zwischen
Großenbaumer Allee und An-
germunder Straße umkränzen
Blumenküb.el in etwa drei Me-
tern Höhe einige Laternenmas-
ten, ein seltener Anblick, ergänzt
um mannshohe Etageren, ge-
schmückt mit den gleichen roten
und weißen Blümchen nebst grü-
nem Blattwerk, alles in Landes-
farben.

Im sozialen Netzwerk Facebook
manifestiert sich derzeit durch-
weg Freude und Zufriedenheit der
Bürger über diesen ,,super schö-
nen" Blumenschmuck. Nur ei-
ner merkt kritisch an, der Blu-
menschmuck verdecke das den
Kreisverkehr ankündigende Ver-
kehrsschild: ,,In der Straßenver-
kehrsordnung ist das so nicht vor-
gesehen."

Durch die Blume gesagt: Das ist
auch gut so!
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